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Grüße der Landeshauptstadt Kiel 

 
 

 
Liebes Kollegium,  

liebe Schülerinnen und Schüler, 

 

von heute an trägt Ihre und Eure Schule den Namen eines der 

berühmtesten Forscher, Abenteurer und Wissenschaftler des 

vergangenen Jahrhunderts, eines Menschen mit vielen Ideen 

und Träumen und mit einem Engagement, welches 

seinesgleichen sucht: Thor Heyerdahl.  

 

Natürlich muss eine Schule nicht unbedingt einen Namen tragen. Eine Schule mit 

individuellem Namen ist aber etwas Anderes als eine Schule mit einem Namen, der 

sie nur „klassifiziert". Bildungszentrum Mettenhof: Das war lange Zeit ein guter, 

funktionaler Name. Unsere Zeit verlangt aber nach mehr Orientierung. Und da ist 

Thor Heyerdahl allemal ein gutes Vorbild.  

 

Ich bin sicher: Die alte Wirkungsstätte mit neuem Namen wird schon bald zu einem 

Identifikationsraum, der seinem neuen Vorbild alle Ehre macht. In diesem Sinne 

wünsche ich Ihnen und Euch allzeit die Neugierde, den Erfindungsreichtum und den 

Mut, sich immer wieder ins Unbekannte vorzuwagen und die Welt neu zu entdecken.  

 

 
 
 
 
 
 
Angelika Volquartz 
Oberbürgermeisterin 

 



Grußworte 

 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

erhält eine Schule einen neuen Namen, so ist dies üblicherweise auch 

ein Abschied vom alten und so ein deutlicher Bruch. Etwas anders 

verhält es sich aber heute bei unserer Namensgebung, wenn der seit 

der Gründung dieser Schule 1971 gültige Name „Gymnasium im 

Bildungszentrum Mettenhof“ ergänzt wird zu unserem neuen offiziellen 

Namen „Thor–Heyerdahl-Gymnasium im Bildungszentrum Mettenhof“. 

Wurde unsere Schule in der Vergangenheit nicht immer als eigenständiges Gymnasium 

innerhalb eines Bildungszentrums wahrgenommen, so verspricht sie sich von dem neuen 

Namen bessere Möglichkeiten, die vielfältigen Leistungen unserer Schule sowie unser im 

Schulprogramm entwickeltes pädagogisches Konzept einer breiteren Öffentlichkeit vermitteln 

und somit ihr Profil weiter schärfen zu können. 

 

Die Entscheidung, unserer Schule den Namen eines Ausländers zu geben, halten wir im 

Hinblick auf den europäischen Einigungsprozess für sehr zeitgemäß und auch 

zukunftsorientiert. Wir freuen uns sehr, dass unser Gymnasium in Zukunft den Namen des 

großen Norwegers Thor Heyerdahl tragen darf, der als Weltbürger, Forscher und Entdecker 

für unsere Schule mit ihren vielen Schülerinnen und Schülern aus verschiedenen Staaten 

und Kulturen sowohl in inhaltlicher als auch methodischer Sicht ein Vorbild ist, an dem wir 

uns bei der Fortentwicklung unserer Schule orientieren können. 

 

Mein Dank gilt allen Eltern, Schülerinnen und Schülern, Lehrerinnen und Lehrern sowie 

unseren Sponsoren, die aus Anlass der Namensgebung mit sehr viel Ideen, Engagement 

und Unterstützung verschiedenster Art die Planung und Durchführung der Projektwoche, des 

Schulballs und der abschließenden Feierstunde am 30.4.2004 in Gegenwart von Thor 

Heyerdahl jr. möglich gemacht haben.  

Für die Zukunft wünsche ich, dass  viele Schülerinnen und Schüler mit Freude das Thor-

Heyerdahl-Gymnasium im Bildungszentrum Mettenhof besuchen werden, um hier mit Erfolg 

auf den weiteren privaten und beruflichen Lebensweg vorbereitet zu werden. 

 

Ralph Stolze, OStD                             Kiel im April 2004 



 
 
 
 

Mit großer Freude und besonderem Stolz möchte die Königliche 

Norwegische Botschaft dem Thor Heyerdahl Gymnasium zum 

neuen Namen gratulieren. 

 

Es ist uns eine große Ehre, dass Sie Ihr Gymnasium nach Thor 

Heyerdahl benannt haben. Heyerdahl hat uns schon mit seiner 

Kon-Tiki Expedition im Jahre 1947 von Peru nach Polynesien 

auf die Bedeutung der prähistorischen Kontakte zwischen Völkern über die Meere 

aufmerksam gemacht. Die Beziehung zwischen Norwegen und Deutschland erstreckt 

sich über Jahrhunderte, und Wasser ist auch zwischen unseren Ländern immer eine 

wichtige Verbindung gewesen.  

 

Der Wissenschaftler, Forscher und Abenteurer Thor Heyerdahl ist für Norweger 

durch seine unglaubliche Kraft und seinen Willen, seine Projekte durchzuführen, zu 

einem Nationalhelden geworden. Er ist immer seiner eigenen Überzeugung gefolgt, 

und hat dadurch seine Träume zur Wirklichkeit gemacht. Die Berichte seiner Reisen 

haben die Menschen weltweit beeindruckt. Wir hoffen, dass alle Schüler des Thor 

Heyerdahl Gymnasiums im Geist von Thor Heyerdahls handeln werden. Möge sein 

Name Schüler wie Lehrer inspirieren! 

 

 

 

Johan Meyer 

Botschaftsrat 

Königlich Norwegische Botschaft, Berlin 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

verehrte Schüler, Lehrer, Freunde und Förderer des Thor-Heyerdahl-

Gymnasiums, 

 

es ist mir eine besondere Ehre und Freude, Ihnen anlässlich der 

Namensgebung des "neuen" Thor-Heyerdahl-Gymnasiums herzliche 

Grüße zu übermitteln. 

 

Die Entscheidung für einen neuen Namen - insbesondere einer Bildungseinrichtung - 

erfordert Mut und Weitsicht. Sie stellt einen Einschnitt dar, schafft Verbindungen und 

Identifikation mit dem Namensgeber. Die Entscheidung für den großen norwegischen 

Forscher, Wissenschaftler und Abenteurer Thor Heyerdahl als Namenspaten begrüße ich 

ausdrücklich und gratuliere der Schulleitung und den Verantwortlichen hierzu.  

 

Thor Heyerdahl zeigte den Menschen auf einzigartige und unkonventionelle Weise, wie 

notwendig und wichtig Völkerverständigung für uns alle ist. Bei der Zusammenstellung seiner 

Expeditionsteams wählte er bewusst Menschen unterschiedlicher kultureller Herkunft aus. Er 

zeigte damit eindrucksvoll, dass der Zusammenhalt auf engstem Raum auch dann möglich 

ist, wenn man nicht dieselbe Hautfarbe, denselben Glauben oder dieselben politischen 

Ansichten hat.  

 

Die hierfür vor allem erforderlichen Tugenden, Respekt und Toleranz anderen Menschen 

gegenüber, zu fördern, ist eine der wichtigsten Aufgaben in der Erziehung von Kindern und 

Jugendlichen.  

 

Dass mit dem "Thor-Heyerdahl-Gymnasium" eine Bildungseinrichtung der Landeshauptstadt 

Kiel den Namen einer herausragenden norwegischen Persönlichkeit erhält, dokumentiert und 

unterstreicht darüber hinaus die enge Verbindung und Bedeutung unserer Region als "Tor" 

zu Skandinavien. 

 

Ich hoffe und wünsche mir, dass das Vorbild Thor Heyerdahls im Umgang mit Menschen und 

mit der Natur den Schülerinnen und Schülern allzeit gegenwärtig bleibt. 

 
 
Carl-Christian Ehlers 

Königlich Norwegischer Konsul 



 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

verehrte Schüler, Lehrer, Freunde und Förderer des Thor-Heyerdahl-Gymnasiums, 

 

wir gratulieren herzlich zur Umbenennung des Gymnasiums im Bildungszentrum 

Mettenhof in „Thor-Heyerdahl-Gymnasium“. Mit Thor Heyerdahl hält ein Name in der 

Seehafenstadt Kiel Einzug, der die Völker verbindet. So, wie Color Line ein 

Bindeglied zwischen Oslo und Kiel ist, so wird mit Thor Heyerdahl nun auch eine 

Brücke zwischen Norwegen und Deutschland geschlagen. 

 

Thor Heyerdahl steht nicht nur für Erfolge auf archäologischem Gebiet, mehrere 

Ehrendoktortitel und eine Reihe von Veröffentlichungen über sein Werk. Er steht 

vielmehr auch für die Neugier, die Fähigkeit das Unmögliche möglich erscheinen zu 

lassen und die Verteidigung der eigenen Überzeugungen und Theorien gegenüber 

Kritikern. 

 

Offenheit und Aufgeschlossenheit gegenüber anderen Kulturen, Gemeinsamkeiten 

entdecken - mit dieser Grundhaltung hat Thor Heyerdahl sein Lebenswerk 

geschaffen. 

 

Wir wünschen Ihnen im Sinne Ihres Namensgebers alles Gute! 

 

Color Line GmbH 

i. V. Jan-Hendrik Köhler 

Direktor Marketing 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Thor Heyerdahl 
 
Welch ein Leben: Vor gut einem halben Jahrhundert fuhr der norwegische Zoologe Heyerdahl mit 
seinem selbst gebauten Balsa-Holzfloß "Kon-Tiki" von Südamerika nach Tahiti. Er bewies damit, dass 
die polynesische Kultur ihre Wurzeln in Peru haben könnte. Sein Buch "Kon-Tiki" erschien ein Jahr 
nach seiner Reise und wurde in mehr als 60 Sprachen übersetzt. Der gleichnamige Film wurde 1952 
mit einem Oscar ausgezeichnet. 
 
1970 segelte Heyerdahl auf dem Papyrus-Boot "Ra II" (den Bauplan dazu hatte er aus ägyptischen 
und phönizischen Wandzeichnungen abgeleitet) in einer weiteren halsbrecherischen Fahrt von 
Marokko zu den Antillen, um einen ähnlichen Nachweis zu erbringen - den einer frühgeschichtlichen, 
immerhin möglichen "Völkerwanderung". Seither galt der kühne Seefahrer Heyerdahl als der 
Begründer der "experimentellen Archäologie". Einfach ausprobieren, was mit vorgeschichtlichen 
Mitteln alles möglich gewesen wäre, das war sein Motto. Wenn's heute funktioniert, dann könnte es 
damals auch so stattgefunden haben. So einfach kann Wissenschaft sein. 
 
„Nicht putzen und verglasen, ausprobieren!“ 
 
"Unter Jubel werden vorgeschichtliche Steinäxte ausgegraben, aber eben nur ausgegraben, geputzt 
und in die Vitrine gestellt", beschwerte er sich einmal. "Nie überprüft ein Archäologe experimentell, 
ob's geht, ob das Ding eher eine Waffe oder aber ein Werkzeug war." Neben dem Ausprobieren 
schwor Heyerdahl noch auf ein weiteres bewährtes Prinzip: Glaube keinen wissenschaftlichen 
Büchern! "Manche Dinge stehen nur deshalb in so vielen Büchern, weil es ein Autor vom anderen 
abschreibt", war seine plausible These. 
 
„Glaube keinen wissenschaftlichen Büchern!“ 
 
Vor seiner Pazifiküberquerung 1947 sei niemand bereit gewesen, seine neue Theorie über die 
Abstammung der Polynesier auch nur zu lesen, erzählte Heyerdahl 1997 dem ZEIT-Magazin. Und 
warum nicht? Weil in hunderten von Büchern gestanden habe, dass es den frühen Völkern unmöglich 
gewesen sei, mit ihren Flößen aus Balsaholz über den Pazifik zu segeln. Damals sah sich Heyerdahl 
gezwungen, seine Theorie in der Praxis zu demonstrieren. Er baute sich ein Floß, wie es damals die 
alten Polynesier auch fuhren und machte sich damit auf, den Pazifik zu überqueren - mit Erfolg. "Weil 
wir Europäer glauben, dass wir das Reisen erfunden haben, ignorieren wir das Naheliegende einfach. 
In Wirklichkeit haben wir keinen einzigen Kontinent entdeckt, vermutlich nicht mal ein Inselchen. 
 
„Heyerdahl, der Schriftsteller“ 
 
Irgend jemand war immer vor uns da", sagte der in einer Zeitung einmal "Enfant terrible der 
Naturwissenschaft" Betitelte. Obwohl einige seiner Theorien im Laufe der Zeit wissenschaftlich 
widerlegt wurden, blieb Thor Heyerdahl ein ernst zu nehmender Forscher. Er lebte zusammen mit 
seiner Frau Jacqueline Beer in seinem Haus auf Teneriffa. Noch bis zuletzt zog es ihn in die Ferne. Er 
liebte das Reisen - sowohl auf der Weltkugel als auch in seiner Erinnerung. Seine Erlebnisse hat der 
Abenteurer in zahlreichen Artikeln und Büchern zu Papier gebracht. Im Jahr 2000 erschien zuletzt 
"Auf Adams Spuren. Das Abenteuer meines Lebens" (Ullstein-Verlag). „mit Dank an ZDF-aspekte /  
www.aspekte.de“ 

       
 
 
 
 

Die Fahrt der Kon-
Tiki - eine 
Glanzleistung der 
'experimentellen 
Archäologie' 

http://www.aspekte.de/


 
 
 
 
 
 

 



 
Wir danken den folgenden Firmen für Ihre freundliche Unterstützung. 
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